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Essen im Müll
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 
 Hören Sie die Szene.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, welche Aussagen richtig und welche falsch sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.


Aus welchen Gründen werden zu viele Lebensmittel weggeworfen?
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	1
	Fehlplanung bei
	

	2
	zu große
	

	3
	vergessen im
	

	4
	gesundheitliche Bedenken bei
	

	5
	aber auch direkt
	

	6
	kein Gusto (= Appetit) mehr auf
	

	7
	mehr Platz im
	


	Lösung:
1
Fehlplanung bei
Einkäufen
2
zu große
Einkäufe
3
vergessen im
Kühlschrank
4
gesundheitliche Bedenken bei
Schimmelbildung
5
aber auch direkt
Zeitmangel
6
kein Gusto (= Appetit) mehr auf
Lebensmittel
7
mehr Platz im
Kühlschrank
Essen im Müll
Kommentatorin:  Jedes Jahr landen weltweit 1,3 Milliar​den Tonnen Brot, Fleisch und Gemüse in der Mülltonne. Diese Menge an Lebensmitteln würde nach Einschätzung der Landwirt​schaftsorganisation der Vereinten Nationen FAO ausreichen, um 3 Milliarden Menschen zu ernähren. In Österreich setzen sich nur 11 Prozent der Bevölkerung aktiv mit ihrem Wegwerfverhalten auseinander. Das ergibt eine repräsentative Studie, die gestern bei einer Podiumsdiskussion im Radiokulturhaus präsentiert worden ist. 62 Prozent der Öster​reicherinnen und Österreicher sagen übri​gens, sie versuchen weniger wegzuwerfen. Sie sind dabei aber kaum erfolgreich. Warum sagt Motivforscherin Sophie Karmasin. 

Karmasin: Die Gründe, haben wir gesehen, sind leider sehr vielfältig, von eben Fehlplanung bei Einkäufen, zu große Einkäufe, vergessen im Kühlschrank, natürlich gesundheitliche Bedenken bei Schimmelbildung, aber auch ganz direkt Zeitmangel, hab vergessen, hab keinen Gusto mehr auf das Lebensmittel oder – mein Kühlschrank braucht Platz. 

Kommentatorin: Jährlich landet so Essen im Wert von 300 Euro pro Haushalt im Abfall. Eine Summe, die vielen gar nicht bewusst sei. 

Karmasin: In dem Zusammenhang ist leider auch ein gewisses Wissensdefizit zu verorten, nämlich insofern leider, weil das natürlich auch ein gewisser Motivator wäre oder ein rationaler Appell zumindest an das Geldbörsel, das man hier auch viel Geld weg​wirft, wenn schon nicht die Verantwortung, dass man hier mit Lebensmitteln anders umgehen würde. 
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